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5. Februar 2019 

 

Beschulung von Ausbildungsberufen in Nürnberg 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

berufliche Schulen, angesiedelt an der Nahtstelle zwischen Bildungs- und Wirtschaftssystem, 

sind für Kommunen ein wichtiger Standortfaktor. Aus Umfragen auf Bundesebene weiß man, 

dass das Vorhandensein von ausgebildeten Fachkräften und leistungsfähigen beruflichen 

Schulen für Unternehmen wichtige Kriterien von Standortentscheidungen sind. 

 

Ohne Zweifel sind die Nürnberger beruflichen Schulen derzeit in hohem Maße leistungsfähig. 

Um dies auch für die Zukunft zu gewährleisten, bedarf es erheblicher Anstrengungen in die 

personelle und sächliche Ausstattung unserer Schulen. 

 

Darüber hinaus ist es insbesondere aus zwei Gründen unerlässlich, in Nürnberg standort-

relevante Berufe beschulen zu können. Zum einen ist es für Unternehmen erfahrungsgemäß 

leichter, neue Auszubildende zu gewinnen, wenn die Berufsschule vor Ort besucht werden 

kann. Zusätzlich fördert es auch die Ausbildungsbereitschaft der Betriebe. Zum anderen ist es 

für die Berufsschulen wichtig, sich stets mit den modernsten Ausbildungsberufen 

auseinandersetzen zu können, um das Leistungsniveau halten bzw. noch steigern zu können. 

 

Da bei mir in den vergangenen Jahren der Eindruck entstanden ist, dass an Nürnberger 

Berufsschulen zukunftsträchtige Berufe nicht beschult werden dürfen, stelle ich zur Behandlung 

im zuständigen Ausschuss folgenden 
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Antrag: 

 

1. Die Verwaltung stellt dar, welche Ausbildungsberufe seit dem Schuljahr 2003/2004 neu 

geschaffen bzw. neu geordnet wurden, und welche Auswirkungen auf die Nürnberger 

Berufsschulen durch die damit verbundenen Fachsprengelbildungen bzw. -änderungen 

festzustellen waren. 

2. Die Verwaltung berichtet über künftige, bereits jetzt bekannte Änderungen von 

Fachsprengeln durch die Regierung von Mittelfranken. 

3. Die Verwaltung berichtet, welche neuen Ausbildungsberufe in Planung sind und welche 

bereits bestehenden Ausbildungsberufe neu geordnet werden sollen (über einen 

Zeithorizont von fünf Jahren). 

4. Die Verwaltung berichtet, wie viele Auszubildende in Nürnberger Ausbildungsbetrieben 

nicht an Nürnberger Berufsschulen beschult werden. 

 

 

Freundliche Grüße 

 
Alexander Liebel 

Stadtrat 

 


